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Rückzug der Ruſſen bis in die Karpathen hinein
Die Bahn Rohatyn 9ſtrow überſchritten Vormarſch beiderſeits des Dnjeſtr
Heftige Artillerieſchlacht in Flandern Erfolgreicher Fliegerangriff auf Harwich

W T Großes Hauptquartier 23 Juli
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Jn Flandern iſt die Artillerieſchlacht wieder zu

voller Kraft entbrannt ſie dauerte die Nacht hindurch an
Unſere für die Führung des Feuerkampfes unentbehr

lichen Feſſelballons waren längs der ganzen Front das
Ziel erfolgloſen feindlichen Fernfeuers öſtlich von

Yern wurden ſie einheitlich auch durch zahlreiche Flug
geſchwader angegriffen Unſere Kampfflieger und Ab
wehrgeſchütze brachten dieſe Luftangriffe zum Scheitern
Die Feſſelballons blieben unverſehrt 8 feindliche Flug
zeuge wurden abgeſchoſſen

Erkundungsvorſtöße engliſcher Bataillone ſcheiterten
Heftige nächtliche Angriffe erfolgten zwiſchen Avion

und Mericonrt Anfangserfolge des Gegners wurden

ausgeglichen einzelnen Stellen die Ruſſen eingedrungey waren AmHeeresgruppe Deutſcher Kronprinz m a vie Settange dent darchgeftt rker
Bei guter Sicht lebte durchweg die Fenertätigkeit auf Gegenſtöße bis auf zwei Einbruchsſtellen wieder in
Am Nordhang des Winterberges bei Craonhne unſerer Hand

gelang es in kraftvollem durch Feuer gut vorbereitetem Heute früh blieben neue breite Angriffe der Ruſſen
Angriff die eigene Stellung in einem Kilometer Breite ſüdlich von Smorgon in unſerem Sperrfener liegen
vorzulegen Brandenburgiſche und Gardetruppen warfen Heeresgruppe des Generaloberſt v Böhm Ermolli

die Franzoſen aus mehreren Grabenlinien zurück und tbrachten über 230 Gefangene ein Unſer Gegenangriff füdlich des Sereth iſt eine
Am Cornillet Berge ſüdlich von Nauroy waren Operation geworden D er Ruſſe weicht bis in

Unternehmen heſſen naſſauiſcher Stoßtruppen erfolg die Karpathe n hi wetn

reich Hervorragende Führung und ungeſtümer Drang derTruppen nach vorwärts haben das erhoffte Ergeb i
Eine unſerer Fliegergeſchwader warf verwirklicht

geſtern vormittag mit beobachtet guter Wirkung Bom Wir ſtehen auf den Höhen hart weſtlich von Tar

die Lage in Petersburg Komitees 2 Den Beſatzungen ſämtlicher Fahrzeuge
der Oſtſeeflotte iſt meine Aufforderung mitzuteilen alle

Amſterdam 23 Juli ber Paris wird verdächtigen Perſonen auszuſtoßen die zum Ungehor
Petersburg gemeldet Obwohl der Aufruhr ſam gegen die proviſoriſche Regierung und zur Gegen

triftt die proviſoriſche Regierung noch revolntion aufreizen Dieſe Perſonen ſind zur Unter
giſch militäriſche Maßnahm ſuchung und Aburteilung nach Petersburg zu bringen

jeſetzt treffen neue Truppe n Petersburg ein An die Matroſenabteilung von Kronſtadt und der
alle gewiſſen Punkte der Stadt beſetzten Vor allem wer Linienſchiffſe Petropawlowsk und Slawa deren

jorſtädte wo die Maximaliſten die Oberhand Namen beſchmutzt ſind durch die revolutionsfeindlichen
reng bewacht anden wieder neue Ver Akte ergeht die Aufforderung innerhalb 24 Stunden

ftungen ſtatt bordnu er Oſt flotte die Anſtifter der Bewegung feſtzunehmen und nach Pe
n Petersburg verhaftet worden war iſt auf Erſuchen tersburg abzuſchicken zur Unterſuchung und Aburteilung
Arbeiter und Soldatenrates wieder freigelaſ und ferner der proviſoriſchen Regierung die Zuſicherung
vorde Rei ldet aus Petersbu r gleichzeitiger Unterwerfung zu erteilen Voſſ Ztg

Börſen Courant teilt mit der Rat de Abgeor
zp raſch n i ein 4 r t b Eine Miederlage Kerenski 9

ſolle ſofort n Diktator ernannt wer en Zürich 23 Juli Aus Petersburg wird ge
Kerenski hat ſich am Sonnabend an die Front be meldet Die ſozigliſtiſch revolntionäre Partei hat die

ben Wahl Kerenskis in den Parteiausſchuß abgelehnt
Voſſ 3t a

Hilferufe der ruſſiſchen Regierung uRotterdam 23 Juli Anläßlich des Vor De Anarchie in Rußland
marſches der deutſchen und öſterreichiſchungariſchen Haag 23 Juli Aus London wird gemeldet
Truppen in Galizien richtete die vorläufige Regierung l Der Wirrwarrin Rußland iſt ſo hoch geſtiegen
ver zweifelte Aufrufe an die Armee wonach daß in vielen Gegenden die geordnete gerichtliche Ge
alle Männer zur Rettung der Revolution und des walt völlig ausgeſchaltet iſt und der Pöbel ſelbſt eine
Vaterlandes aufgefordert wurden Lok Anz Lynchjuſtiz gegen angebliche Miſſetäter in die Hand

genommen hat Der Petersburger Korreſpondent des
Ddiktator Kerensti Daily Telegraph gibt Veiſpiele davon Eins der

0 tragiſchſten iſt daß in einem Jnduſtrieviertel Peterse
deckt wurde buchſtäblich in Fetzen zerriſſen wurde weil

an Marine und Landheer in dem er behauptet daß ſeit
Beginn der Revolution in Kronſtadt und auf beſtimmten ne Stiwme aus der Menge rief er ſei ein Polizei

St Agent Die Fetzen ſeines Körpers wurden in den Kanalſern der ſelten Buſammenbang wit der geworfen Andere ſchanerliche Veiſpiele von Lynchjuſtiz
nen ſeieg de v ergt wen Srreri iſorderen aus den Provinjen wurden dem Arbeiter und Soldaten

und die Sicherheit des Vaterlandes Gedrohten Jm Zu rat in Charkow von den Soldaten gemeldet Lok Anz

ſammenhang damit habe die Regierung die in Peters E h ſch J f rſburg ngerroſſene Delegation der Oſtſeeflotte verhaften in ollündi er lump er pe enkt

laſſen und eine Unterſuchung über deren Tätigkeit an Rotterdam 23 Juli Der in Rotterdam be
geordnet Jn Erwägung dieſer Umſtände verfügt Ke heimatete neue holländiſche Dampfer Breda wurde
renski ferner 1 Die ſofortige Auflöſung des Zentral

ben auf Har wich an der engliſchen Die
Flugzeuge kehrten vollzählig zurück

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Heeresgruppe des Generaloberſt v Eichhorn

Oſtküſte

erheblich zu

geſcheitert

Südlich von Sworgon

Vorabends die Ruſſen am Morgen erneut an
feuer ging dem Sturm voraus der zu wechſelvollen
Kämpfen in unſerer vorderen Stellung führte in die an

Längs der Düna insbeſondere bei Dünaburg und
beiderſeits des Narocz Sees nahm die Artillerietätigkeit

Südweſtlich von Dünaburg iſt ein ruſſiſcher Vorſtoß

bis einſchließlich Krewo
griffen nach den verluſtreich geſcheiterten Angriffen des

Trommel

nopol haben die Bahn Rohatyn Oſtrow öſtlich unſerer
alten Stellungen überſchritten und die Vorwärtsbewegung

zu beiden Seiten des Dnjeſtr begonnen Der Feind
leiſtete ſüdlich der genannten Bahn ſtarken Widerſtand

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Längs des Karpathenkammes bis zur Putna nahm die

ruſſiſche Gefechtstätigkeit merklich beſonders im Südteil
zu Mehrere Vorſtöße des Feindes wurden abgeſchlagen

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Am unteren Sereth deutet lebhaftes Feuer auf be
vorſtehende Kämpfe

Mazedoniſche Front
Nichts Neues

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Von unſerer Berliner Redaktion
Die ruſſiſche 11

den
dic

Armee iſt anſcheinend in Auflöſung
Sereth zurückgegangen ebenſo

ruſſiſche Armee im Raume von Brzezany
bereits die Höhen öſtlich und ſüdweſtlich

Ortes geräumt Das
nicht

über

und hat dieſesGanze iſt ein Erfolg von noch
ind von noch nicht ab

Tauſend Gefan
genen ſind eingebracht Die Beute an Geſchützen

und Vorräten die in unſeren Händen iſt iſt
nicht gezählt

Jm Abſchnitt

abzuſchätzendem Umfang

zuſehender Bedeutung von
noch

Smorgon ſowie in der Gegend von

Auch Sium unſer Gegner

Rotterdam 23 Juli Reuter berichtet aus
Bangkok Siam erklärte daß mit Deutſchland

und Oeſterreich Kriegszuſtand beſtehe Sämt
liche Deutſchen und Oeſterreicher in Siam wurden ver

haftet ihre Handelshänſer geſchloſſen Neun in den
Häfen von Siam liegende Dampfer mit 18965 Tonnen

Dünaburg hält das Feuer an Auch an der rumäniſchen
Front dauert die Gefechtstätigkeit ar

Der umtliche 8ſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 23 Juli Amtlich wird ver
lautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſch ills

v Mackenſen
Stellenweiſe ſtarker Geſchützkampf

Heeresgruppe des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Zwiſchen dem Suſita Tal und der Drei

länder Ecke lebte die Gefechtstätigkeit erheblich auf
Der Feind unternahm an mehreren Stellen Angriffe
Er wurde überall zurückgeſchlagen

b Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinz
Leopold von Bayern

Die verbündeten Truppen erreichten in ſiegreichem
Vordringen bei Tarnopol den Sereth und über
ſchritten die Bahn Kozow Oſtrow beider
ſeits der Strypa in breiter Front Die
Ruſſen breche n auch an der Narajowka
a b Die Rückwirkung des Sieges greift auf das Süd
ufer des Dunjeſtr bis zu den Karpathen über
Ueberall räumteder Feind ſeine Stelun

e n

Jtalieniſcher und ſüdöſtlicher Kriegs
ſchauplatz

Nichts Neues
Der Chef des Generalſtabes

Die von Braſilien beichlagnahmten
deutſchen 6chiffe

Zürich 23 Juli Nach Pariſer Meldungen er
klärt die braſilianiſche Regierung daß ſie
die deutſchen Schiffe offiziell in Beſitz nimmt weil die
deutſche Regierung die Hafengebühr nicht bezahlt habe

wurden beſchlagnahmt Jn Berliner amtlichen Stellen
liegt eine Beſtätigung der Reutermeldung noch nicht
vor Lok Anz

Eſctugland und der Bootkrieg
Kopenhagen 20 Juli Ein dieſer Tage aus England

zurückgekehrter Kaufmann gibt recht intereſſante Auf
ſchlüſſe über die dortigen Verhältniſſe Selbſtverſtänd
lich herrſcht augenblicklich Mangel an Nahrungs
mittel n in England der infolge des Bootkrieges
täglich zunimmt Kartoffeln gibt es ſeit April überhaupt
nicht mehr Zucker iſt äußerſt knapp Was da iſt iſt
für die Bevölkerung nicht erreichbar Getreide iſt un
zureichend Fiſch nur in geringen Mengen erhältlich
Mehl gibt es nicht viel und Haferfabrikate überhaupt
nicht Die Anfuhr iſt viel geringer als der Bedarf
Unzufriedenheit der Arbeiter iſt fortdauernd
eine große Sorge für die Regierung Letztere bemüht

de

Dl

geſtern früh 7 Uhr nordweſtlich des Leuchtſchiffes Noor
komitees der Oſtſeeflotte und die Wahl eines neuen

ſich die Arbeiter durch Entgegenkommen zufrieden
zuſtellen um Ausſtände zu vermeiden Jede Ver
ſammlung worin der Frieden beſprochen werden
ſoll wird polizeilichaufgehoben wie jüngſt erſt
in Leeds Tatſache iſt daß die Arbeiter dringend nach
Frieden verlangen Der moraliſche Zuſtand unter den
jungen Leuten iſt entſetzlich Alle Bemühungen durch
Vereine mit Hilfe der Geiſtlichkeit die Zuſtände zu ver
beſſern ſind ergebnislos Der verſchärfte I
Bootkriegiſt der ernſthafteſte Schlag der
die engliſche Nation je getroffen hat
Wenn die Deutſchen wirklich ſo weiter verſenken kann
England nicht durchhalten Ganz abgeſehen von der
durch den Bootkrieg geſchaffenen erheblicheren Teue
rung und dem Mangel an Lebensmitteln kann England
den Verluſt ſeiner Tonnage auf die Dauer nicht er
tragen Wenn Deutſchland in gleichem Tempo weiter
verſenkt wird man nicht lange zu warten brauchen um Kämpfe ſtatt

geholt

Durch dieſe Beſitznahme würden die Rechte von Privat
perſonen nicht betroffen werden Nach Beendigung des
Krieges ſoll eine Abrechnung erfolgen Die Kapi
täne der betreffenden deutſchen Schiffe haben gegen
die Beſitznahme ihrer Fahrzeuge bei den Ortsgerichten
Einſpruch erhoben und Entſchädigungs
anſprüche angemeldet Die braſilianiſche Regierung
hat die Anſprüche entgegengenommen und erklärt daß
auch dieſe Fragen nach Kriegsende geordnet werden
ſollen Bevl Tagebl

Griechiſche Berſchwörer

Rotterdam 23 Juli Aus t hen wird ge
meldet daß dort Verſchwörungen entdeckt wurden was
in der Stadt große Bewegung hervorgerufen hat Zahl
reiche Verhaftungen haben ſtattgefunden Lok Anz

Ne feindlichen Heeresberichte

Im ruſſiſchen Heeresbericht vom 21 Juli heißt es
i a Jn der Richtung Zloczow entwickelte der Gegner
den Durchbruch unſerer Front und ſetzte am 20 Juli den
Angriff der Richtung Tarnopol fort Unſere
Truppen zogen ſich ohne im allgemeinen den Beweis
der nötigen Standhaftigkeit zu ergeben und ſtellenweiſe
ſogar den Befehlen ihrer Anführer nicht gehorchend
weiter zurück Am Lomnica Fluß in der Gegend
Des Vorfſe Nowic Lrgrift der Feir d wiederholt die
Offenſive wurde aber jede mal
nordöſtlich vom Dorfe wo es ihm gelang eine der be
feſtigten Höhen zu nehmen

Engliſcher Heeresbericht vom 22 Juli nachmittags
Patrouillenzuſammenſtöße zu unſeren Gunſten in der
letzten Nacht nordweſtlich St Quentin und ſüdlich Lens
Unſere Linien rückten ſüdöſtlich von Monchy les Preux
leicht vor Die feindliche Artillerie war während der
Nacht tätig in der Nachbarſchaft von Lens und Armen
tières und nahe der K üſte

Engliſcher Heeresbericht vom 22 Juli abends Ein
feindlicher Stoßtrupp iſt öſtlich von Leverguier ab
ewieſen worden Dicker Dunſt behinderte geſtern die

Fliegertätigkeit bis zum Abend Dann fanden viele
Ein deutſches Flugzeug wurde henvunter

urückgeſchlagen außer

torpediert und verſenkt Lok Anz das Ende zu ſehen Dtiſche Tasztg
vier weitere ſteuerlos heruntergetrieben Eines

unſerer Flugzeuge wird vermißt

a 6 Ahr Abendblatt
General

für Halle und die
Verlagsgebände Gr Ulrichſtraße 16 Ecke Tachritz

Hauptfilialen Obere Leipzigerſtraße
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ren für den italieniſchen Jmperialismus begeiſtern

Die Finanzſchlacht
Wilſon beginnt den Krieg zu organiſieren

dann die Union nicht die ſehnlichſt erwarteten Millionen
Streiter ſenden aber ſie hat dafür neue M des
modernen Wirtſchaftskrieges ausgebildet die den Nerv
der Widerſtandskraft der Mittelmächte lähmen und
töten ſollen Dafür kommt nicht nur die Erdroſſelung
der Neutralen in Betracht für die die Form der Ratio
nierung gewählt wurde ſondern auch die Finanzblockade die nach Mitteilungen engliſcher Zei
geplant iſt Die Londoner Morning Poſt hat darü
ſchon mehrfach Angaben gemacht die Einzelheiten natür
lich vermeiden und allgemein von Maßnahmen ſprechen
die Goldeinfuhr nach Deutſchland zu hindern und das
internationale h in neutralen Ländern
zum Nachteil der ittelmächte lahmzulegen Die
Newyorker Commercial Chronicle führt zum Beiſpiel
aus daß im Mai für 120 Millionen Mark Gold aus
den Vereinigten Staaten exportiert worden ſeien und
behauptet ein Teil davon habe den Weg nach Deutſch
band gefunden Beweiſe dafür werden nicht erbracht
was auch unmöglich ſein würde Deutſchland verfügt
außer den Beſtänden der Reichsbank über weitere Vor
räte in gemünztem und verarbeitetem Gold die leider
noch immer zurückgehalten werden Sie ſind weſentlich
höher als die verhältnismäßig unbedeutenden Beträge
die angeblich aus den Vereinigten Staaten unmittelbar
zu uns hereinkommen könnten

Die Abſichten der Finanzblockade ſind vielmehr
andere Nicht nur das Warengeſchäft ſämtlicher Neu
tralen auch ihre Bank und Wechſelgeſchäfte ſollen
kontrolliert werden um die wirtſchaftliche Stellung
Deutſchlands unhaltbar zu machen Die Mißhelligkeiten
die mit der Kontrolle verbunden ſind ſollen an ſich ſchon
abſchreckend wirken ſo daß die Neutralen vorziehen die
Geſchäfte entweder ganz einzuſtellen oder aber auf ein
Maß zu beſchränken das ohne empfindlichen Schaden
für die Neutralen ſelbſt nicht herabgedrückt werden kann
Es iſt charakteriſtiſch daß die Morning Poſt den
Vollzug dieſer Maßregeln das letzte Glied in der Kette
nennt die um die Mirtelmächte in unermüdlicher
Arbeit geſchmiedet worden ſei Und dieſe Kette ſoll

erſetzen was dem Zwölfbund an militäriſcher Macht
fehlt Jmmerhin wir können auch dieſen Schlag aus
halten der aus dem Geiſte des neu amerikaniſchen Wirt
ſchaftslebens geboren iſt Hatten es die Truſts ſchon zu
einer wahren Meiſterſchaft ausgebildet jeden miß
liebigen Wettbewerb abzudroſſeln ohne Rückſicht davrauf
daß hiervon die eigenen Volksgenoſſen am härteſten ge
troffen wurden ſo haben die Vereinigten Staaten ſelbſt
ganz gewiß kein Jntereſſe daran aus völkerrechtlichen
oder moraliſchen Erwägungen die Neutralen irgendwie
zu ſchonen Die Methoden des Truſtkampfes ſollen auf
die Politik übertragen der ſchwache Konkurrent nieder
getrampelt werden wobei es ihm gar nichts nützt daß
er ein Recht auf Freiheit und Unabhängigkeit beſitzt So
taucht in gewaltigen Umriſſen der Schatten der ameri
kaniſchen Gefahr für Europa wieder herauf die vor
dem Kriege gebannt ſchien nicht zum Wenigſten durch
die Leiſtung der deutſchen Arbeits und Wirtſchafts
energien Die Vereinigten Staaten wollen die Kraft
gebrauchen die ihnen durch den Krieg zuſtrömte eine
Kraft die allerdings nicht mit dem Ekelnamen des

Militarismus behaftet iſt dafür aber das Leben der
kleinen Völker und Staaten weit nachhaltiger angreift

as ſcheinheilige Dogma vom Bund der Nationen von
dem Vertrag den die Staaten nach dieſem Kriege ein
gehen ſollen um eine Wiederkehr gewaltſamer Aus
einanderſetzungen unmöglich zu machen iſt einſeitig zu
gunſten dieſer neu amerikaniſchen Truſt und Gewalt
politik erfunden wurden Heute ſchon richtet es ſeine
Anwendung gegen die eigenen Verbündeten Jn erſter
Linie hat das Jtalien ſchon zu ſpüren bekommen
Denn die Miſſion die es nach den Vereinigten Staaten
ſandte um dort den heiligen Ggoismus des Muſter
landes der Analphabeten zu verteidigen fand noch
Mewiger als kühle Aufnahme Niemand wollte ſich
das Recht verſtehen alle Mittelmeerküſten für das
unter der finanziellen Laſt des Krieges bankerott ge
wordene Jtalien zu verlangen Denn das amerikaniſche
Finanzkapital hält dieſe Küſten für günſtige Objekte
deren Ausbeutung verläſſigeren Händen anvertraut
werden ſoll als es die Jtaliener ſind Frankreich
hat ebenfalls erfahren müſſen daß ſeine finamziellen
Transaktionen in Südamerika durch Newyork abgelöſt
werden Dafür jubelt es der Vorhut der großen
Armee zu die aber nach Wunſch und Willen der Dollar
autokratie anders ausſieht als die hyſteriſchen Politiker
des Boulevards in der Furcht vor dem Zuſammenbruch
glauben

Die Finanzſchlacht die uns die nord amerikaniſche
Union angeboten hat trifft in ihrer Auswirkung nicht
uns ſondern die Neutralen die ihr geſamtes Wirtſchafts
leben der Kontrolle des rückſichtsloſeſten Konkurrenten
unterſtellen müſſen eines Konkurrenten der die Ge
heimmiſſe die er heute durch das Mittel des Zwanges
erfährt immer zum Nachteil des Neutralen auch nach
dem Kriege verwenden wird

Kleines Allerlei
Vorgeſchichtliche Funde an der Bereſina An einer

Stelle der Oſtfront ſind in den Schützengräben be
merkenswerte vorgeſchichtliche Funde gemacht worden die
Ufer der Bereſing werden nach dem Kriege eine reiche
Fundgrube für die Vorgeſchichtsforſcher bilden wie der
zurzeit an der Oſtfront tätige Dr Hans Walfgang Behm
in einem Aufſatze des Prometheus Verlag von Otto
Spamer Leipzig ausſführt Was man zunächſt ent
deckte war allerlei Steinmaterial der älteren Steinzeit
primitive Schaber Bohrer Fauſtkeile Pfeilſpitzen
ſchließlich fand man aber auch Reſte von Pfahlbauten
und Werkzeuge bis in de Morgenröte der Metallzeit
reichend Den Finderangaben im Schützengraben zu
folge beim Anlegen von ſolchen Gräben wurden die
Funde gemacht iſt es nun ſehr wahhrſcheinlich daß mit
Zwiſchenräumen von Jahrtauſenden wandernde
Urmenſchenhorden an den Bereſinaufern zeitweilig an
ſäſſig wurden als Jäger und ſpäter als Pfahlbauer dort
ſelbſt ühr Daſein friſteten Jn den ſich darüberlagernden
Erdſchichten Schwemmſchichten ſind uns die Kulturen
wohl erhalten geblieben So hat man im ſandigen Boden
der allmählich in die Sumpfniederung des Fluſſes über
läuft in etwa 1 Meter Tiefe zwiſchen gerammten
Pfählen ſtarke etwa 15 Zentimeter dicke Bohlenſtege im
Torf gefundemn vermutlich Reſte einer Brücke die zu
einem Pfahldorf führten auf deſſen Reſten augenblick
lich Horchpoſten der Ruſſen verweilen Aus erdgeſchicht
lich älterer Schicht als dieſe Pfahlbaureſte ſtammt eine
Mammutzeichnung kräftig eingeritzt auf den Gelenk
knochen eines Schulterblattes Größe 7 mal 4 Zenti
meter Devartige Steinzeichnungen die ihre Verfertiger
als gutbegabte realiſtiſche Künſtler mit ſelten ſcharfer
Beobachtung kennzeichnen ſind ja aus den Jahren vor
dem Kriege zur Genüge bekanntgeworden Auch an den
Ufern der Bereſina ſaßen einſt Künſtler die ihr Jagd
wild zeichneten zumal es ihnen das anſchaulichſte Ma
terial bot Es war zur vierten Eiszeit der für uns letz
ten bei Rückſchau in die Vorzeit Aus dieſer Zeit ſtammt
des weiteren die Wildſauggrube die der Entdecker
Bohneberg als 2 Meter breit beſchreibt Aus dem
Vezèretal in Südfrankreich kennt man mehrere ſolcher
Gruben Auch der Bereſinamenſch wird in ſie ſein Wild
gehetzt haben Das in dem Trichter hilflos liegende
Tier wurde ausgehungert dadurch wehrlos ſo daß der
Urjägersmann mit ſeinen primitiven Steinwerkzeugen
ſich dem Tiere nähern und es bezwingen konnte Auf

Zwar

Gegen die heuchleriſche Politik Kerenslis
Die ruſſiſche Zeitung Wolna bringt einen ſcharfen

Artikel r die auswärtige Politik des pſeudodemokra
tiſchen Rußlands in dem es ironiſch heißt Offenbar
iſt die h der Selbſtbeſtimmungen gekommen Eben
hat ſich Albanien mit Hilfe Jtaliens ſelbſtbeſtimmt
mit Eifer wird nunmehr Griechenland von Frankreich
und England nebenbei geſagt unter Beteiligung ruſſi
cher Truppen was halten davon Bürger Kerenski und
eine Anhänger ſelbſtbeſtimmt ganz unerwartet iſt

jetzt ferner die Selbſtbeſtimmung Perſiens auf
jetaucht Die räuberiſche Politik des Zarismus in Per
ien iſt zur Genüge bekannt Gemeinſam mit den eng
liſchen Kapitaliſten trennte die Regierung Nikolaus II
Taen in zwei n Einflußſphären Der

üden fiel den Engländern der Norden den Ruſſen zu
Die durch heldenhaften S eroberte Sike des per
ſiſchen Volkes wurde ſchnell von den ruſſiſchen Straf
expeditionen unter Führung des Oberſten Ljachow
unterdrückt jetzt General derſelbe der in den Jahren
1914/15 die Ausrottung der muſelmänniſchen Bevölke
rung jenſeits des Kaukaſus organiſierte dieſes Tier
bleibt vermutlich auf ſeinem Poſten denn man hört
weder von ſeiner Abſetzung noch von einem gerichtlichen
Verfahren gegen ihn Die Teilung Perſiens war tat
ſächlich vollzogen und ein Wirtſchaften der ruſſiſchen
und engliſchen Räuber ſetzte nun ein So lagen die
Dinge zurzeit des Zarismus

Nun kam die tefa ruſſiſche Revolution Feierlich
wurde das Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker ver
kündet Man hätte annehmen können daß die verbreche
riſche zariſtiſche Politik in Perſien nun unverzüglich
aufgegeben werden müßte Dem war aber nicht ſo Vor
wenigen Tagen iſt dem Vollzugsausſchuß des Petro
grader Arbeiter und Soldatenrats ein Schreiben des

Demokratiſchen Komitees zugegangen Darin wird er
klärt e in der Lage Perſiens keine Aenderung einreten ſei und daß ſogar vor kurzem gleichzeitige Er

lärungen der ruſſiſchen und der engliſchen Botſchafter
abgegeben worden ſeien wonach der Kurs der ruſel chen Politi ungeachtet des neuen

egimes in Rußland der gleiche bleibe Das
Demokratiſche Komitee richtet die Bitte an den Petro
grader Arbeiter und Soldatenrat die Aufhebung des
engliſch ruſſiſchen Abkommens über Perſien vom Jahre
1907 daß der Freiheit und Unabhängigkeit des 14 Mil
lionen zählenden perſiſchen Volkes ein Ende bereitete
dur uſetzen Somit liegen alſo noch eine Komödie derSe hſtbeſtimmung noch eine räuberiſche Abmachung

des Zarismus vor die nicht nur nicht aufgehoben ſon
dern ſogar von der prvoviſoriſchen Regierung beſtätigt
wurde Bis jetzt haben ſich mit der Selbſtbeſtimmung
der kleinen Nationen italieniſche franzöſiſche und eng
liſche Kapitaliſten beſchäftigt Das iſt inſofern begreif
lich als ſie die Erklärung von einem Frieden ohne An
nexionen und Kriegsentſchädigungen nicht unterzeichnet
haben Allein die proviſoriſche Regierung Rußlands
ſollte man meinen und noch dazu unter Teilnahme
ſozialſtiſcher Miniſter gehört doch nicht zu ihnen Jn

Wirklichkeit verhält es ſich aber Und während Ke
renski ſich mit hyſteriſchem Geſchwätz mit Straf
expeditionen und der Organiſation des Bürgerkrieges
an der Front beſchäftigt fährt Bürger Tereſtſchenko zu
gleicher Zeit fort Perſien im Sinne des Zarismus in
aller Ruhe zu ſelbſtbeſtimmen

Friſche Gtimmen aus Amerika
Zur Begrüßung des engliſchen Miniſters des

Aeußern Balfours des Blutigen Balfonr wie er
von den Jren wegen ſeiner Leiſtungen als iriſcher
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Die Loslöſung der Ukraine von dem aus tauſend
Wunden blutenden Koloß Rußland hat die proviſoriſche
Regierung in Petersburg zwar zu lebhaften Proteſten
veranlaßt doch ſcheinen ſich die derzeitigen Machthaber
in Kiew der Hauptſtadt der neuen Republik nicht im
mindeſten darum zu kümmern Sie haben im Gegenteil
ein eigenes Miniſterium mit einem Kriegs und Marine
miniſter gebildet und ſind dabei alle ruſſiſchen Beamten

C r J e n er

ihrer Aemter für verluſtig zu erklären und ſie durch
eigene Volksgenoſſen zu erſetzen
Gouvernements wie Kiew Podolien

ſelten vergönnt Liſt und Verſchlagenheit mußten aus
helfen und beide geben Zeugnis für ein allmählich ſich Dänemark Den Plan einer ſtändigen Fährverbindung
bildendes logiſches Denkem Wemnige Zentimeter unter
einer ſandbedeckten Humusſchicht barg man ein Ske
lett ſorgfältig ausgeſtreckt was auf Beſtattung ſchließen
läßt Der rechte über die Bruſt gebeugte Arm hielt in
der Hand einen Fauſtkeil der der Beſchreibumg nach
dem Achenlléen bezw frühen Monmſtérien anzugehören
ſcheint Dies würde für ein ungemein hohes Alter
ſprechen für einen Menſchen etwa vom Neandertoltypus

Homo primigenius Doch das Skelett an ſich zeigt
eine viel höher entwickelte Raſſe da das Kinn bereits
ausgebildet und nicht mehr fliehend iſt Möglich daß der
dem Toten beigegebene Fauſtkeil nicht von Angehörigen
ſeiner Raſſe verfertigt iſt ſondern von dieſen auf
gefunden wurde als Relikt einſt hier hauſfender viel
primitiverer Ahnen Jnzwiſchen ſoll der Fund ins prä
hiſtoriſche Seminar nach Berlin gewandert ſein wo wei
terer wiſſenſchaftlich wertvollerer Aufſchluß über ihn zu
erwarten iſt

Ein Gedenktag für die Schlacht bei Strömſtad Wie
aus Stockholm berichtet wird iſt in Strömſtadt dieſer
Tage die Feier des 200 Jahrestages der Schlacht von
Strömſtadt begangen worden und an einer der wichtigſten
Stätten dieſer Schlacht auf Laholm iſt ein Gedenkſtein
enthüllt worden Die Schlacht hat am 8 Juli 1717 ſtatt
gefunden ſeit dem 4 Juli lag die däniſche Flotte zwölf
Fahrzeuge ſtark mit 140 Kanonen beſtückt unter der
Führung Tordenſkjolds vor Anker General Hierta be
fehligte die Schweden Die Dänen ließen der Stadt
eigentümlicherweiſe ein paar Tage Zeit die letzten Vor
bereitungen zur Verteidigung zu treffen erſt in den
Morgenſtunden des 8 Juli n die Beſchießung und
Tordenſkjolds ließ das Geſchützfeuer ſtundenlang an
halten Auf beiden Seiten waren die Verluſte groß die
Laholm Batterie hatte keine Munition mehr für die
wenigen Geſchütze die noch unvevletzt geblieben waren
Tordenſkjold bemerkte dies und befahl den Sturm
General Hierta hatte jedoch Grenadiere in der Reſerve
die er jetzt heranholte ganz unvermutet ſtießen die
Dänen auf ſie und von Tordenſkjolds Sturmtruppen
blieben nur wenige Leute am Leben tauſend Tote und
vierhundert Verwundete ließ Tordenſkjold der ſelbſt
ſchwer verwundet worden war auf dem Kampfplatze
zurück Am 10 Juli war die feindliche Flotte ver
ſchwunden am 1 Auguſt aber wiederholte ſie die Be
ſchießung ohne ſich jedoch der Stadt bemächtigen zu
können Zum Lohne für die tapfere Verteidigung ver
lieh Karl XII der Stadt eine zehnjährige Freiheit von

freier Wildbahn das Mammut zu erlegen war ihm wohl allen Abgaben an die Krone

Die Ukraine der die Handel und hatte regen Schiffsverkehr
Wolhynien ſicht zeigt uns ein Geſamtbild der Stadt

Jekaterinoslaw angehören und die mehr oder minder eine Ueberſicht über das Tal des Dunjepr bei Kiew mit
zu den wichtigſten Kornkammern des Reiches zählten j der großen Flußbrücke
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wird von etwa 30 Millionen Menſchen bewohnt und hat
ungefähr den Flächeninhalt Frankreichs Die Los
reißung dieſes erheblichen Landesteiles bedeutet eine
weitere Schwächung des ruſſiſchen Reiches ſowohl in
wirtſchaftlicher wie auch politiſcher und militäriſcher
Hinſicht Unſere beiden Bilder führen uns nach Kiew
der Hauptſtadt der jüngſten Republik die etwa 300 000
Einwohner zählt Kiew war das Zentrum der ruſſiſchen
Zucker Jnduſtrie trieb Maſchinenbau und lebhaften

Die obere An
die untere

Eine Fährverbindung zwiſchen Norwegen und

zwiſchen Norwegen und Dänemark hat jüngſt wie aus
Kopenhagen berichtet wird ein eigener Ausſchuß unter
ſucht an deſſen Spitze die Konſuln Stouslands und Hol
tas ſtehen Die Orte die als Ausgangs und Endpunkt
gewählt werden ſollen ſind noch nicht beſtimmt doch
handelt es ſich um eine Verbindung zwiſchen dem ſüdlichen Telemarken etwa von Brewik ober Frederikshavn

aus nach Jütland hinüber durch die der Weg von Süd
telemarken nach Kopenhagen auf die Hälfte abgekürzt
werden könnte Die Verbindung iſt in mancherlei Hin
ſicht von großer Bedeutung für Norwegen kommt
hauptſächlich die beſſere Verbindung in Frage die eine
der größten norwegiſchen Jnduſtrieanlagen dadurch mit
Dänemark bekäme nämlich das Luftſalpeterwerk von
Birkeland und Eide in Notodden das die Rjukan
Waſſerfälle ausnutzt Während gegenwärtig noch Nord
jütland Salpeter einführt der von der Weſtküſte Süd
amerikas geholt wird könnte es ſobald die Fährverbin
dung eingerichtet iſt für ſeine land wirtſchaftlichen Zwecke
die nötigen Düngemittel aus Norwegen billiger und
raſcher beziehen außerdem würde der nordjütiſchen
Landwirtſchaft ein neues Abſatzgebiet erſchloſſen das
bequem zu erreichen wäre Augenblicklich dauert die
Verbindung zwiſchen Rjukan und Kopenhagen
45 Stunden

Das ſtaatsgefährliche Futuriſten Porträt Ein
nicht ungefährliches Abenteuer das freilich auf den
Unbeteiligten nur erheiternd wirken kann erlebte un
längſt Frau Picaſſo die Gattin des bekannten Führers
der futuriſtiſchen Malſchule Sie befand ſich auf der
Rückfahrt aus Spanien nach Frankreich Beim Ueber
ſchreiten der Grenze wurde ihr Gepäck durch die Zoll
beamten unterſucht und ein Zöllner ſtieß dabei auf ein
Porträt Frau Picaſſos ein Werk ihres Gatten Was
ſtellt denn das vor fragte er mit einem mißtrauiſchen
Blick guf Frau Picaſſo Das iſt erwiderte ſie heiter
mein Porträt Was Das ſoll ein Porträt ſein

meinte der Zöllner Sie wollen mich wohl zum Beſten
halten Das iſt doch die Zeichnung einer Maſchine ganz
unverkennbar hier in der Mitte ſieht man doch die
Luftſchraube Darauf Frau Picaſſo Jch kann nur
wiederholen was ich ſchon geſagt habe es iſt mein
Porträt Das wollen wir bald herauskriegen ſagte
der Zöllner nun worauf er einen Sachverſtändigen
herbeirief Der Sachverſtändige ſah das Porträt lange
ſehr lange ſchweigend an es vergingen bange Minuten
dann gab er ſein Urteil dahin ab Es iſt ganz ſicher die
Zeichnung einer Maſchine anſcheinend einer Kriegs

Staatsſekretär ſeinerzeit genannt wurde ſchrieb The
Gaelic American bei ſeiner Ankunft in Amerika Er
wurde nach Jrland geſandt um ein Zwangsgeſetz durch
uführen und er tat es durch Unterdrückung von Verſah minngen wo Leute darunter Weiber unbarmherzi

it Knütteln und Bajonetten tet wurden durMaſſenvrerhaftun en n und Vollſtreckung
grauſamer Urteile in einem bis in ſelbſt in dieſem
unglücklichen Lande unerhörten Maße Und dieſen
Mann begrüßt unſere käufliche und beſtochene Preſſe als
einen Apoſtel der Demokratie der zur Förderung
der Freiheit nach Amerika komme

Jn einem anderen Aufſatz ſchreibt dasſelbe Blatt
Die Botſchaft des Präſidenten Wilſon an die

ruſſiſche Regierung verfolgt in erſter Linie den
Zweck Rußland von dem Abſchluß eines Sonder

iedens mit Deutſchland abzuhalten n dieſer Bot
ſchaft iſt eine Aeußerung raten die für die Jrländer
ein ganz beſonderes Intereſſe bietet Kein Volk er
klärt Wilſon in dieſer Botſchaft ſoll gezwnugen werden
unter einer Herrſchaft zu leben unter der es nicht leben
will Mit dieſer Aeußerung hat ſich Wilſon in einen
direkten Gegenſatz zu den engliſchen Kriegszielen ge
ſtellt denn England kern zweifellos als Ergebnis des Krieges Jrland ien und Aegypten mit
ſeiner Räuberklaue noch feſter zu umklammern als bis
her Mit der Botſchaft an Rußland hat Wilſon eine
Garantie für die Befreiung Jrlandsvon engliſcher Tyrannei übernommen Sollte
es trotzdem nicht dazu kommen ſo wird ſich der Präſi
dent der Verantwortu für ſeine Jnfamie gegen

Jrland nicht ent eben önnen
Jriſh World ſchrieb England der ſtärkſte Feind

den Amerika je hatte der ſchlimmſte Feind der Freiheit
wird heute in Amerika gehätſchelt als Freund der
Freiheit England iſt wahrlich der Schützer der kleinen
Völker der Hort der Unterdrückten und ſo müſſen
wir uns nicht beſchränkend auf unſeren eigenen Zwiſt
mit Deutſchland land all unſeren Beiſtand leiſten
Um ihm auch zu helfen müſſen wir unſer Land zer
rütten uns arm machen unſerer Söhne Blut ver
gießen und den Fluch des Militarismus unſeren Kin
dern und Enkeln aufbürden Und während wir ihm
helfen zertritt es Jrländ Aegypten Jndien und er
droſſelt Griechenland Norwegen und die Schweiz
Welche greuliche Verblendung hat uns gepackt daß wir
in Britanniens brutalem Geſicht das göttliche Antlitz
der Freiheit zu ſehew glauben t

Kriegsallerlei
Ans Offizieren zuſammengeſetzte Regimenter

Der Petersburger Berichterſtatter der Morning
Poſt ſchreibt in der Nummer vom 13 Juli Während
bei der Offenſive ſoweit wie möglich die Hilfe der
Bundesgenoſſen in Form von fyanzöſiſchen Fliegern
franzöſiſchen Artilleriſten engliſchen und belgiſchenPanzerwagen Brigaden öſterreichiſcher Slawen uſw in

Anſpruch genommen worden iſt ſo war man doch darüber
einig daß es vor allem Sache der Ruſſen ſei ihr Land
zu verteidigen und für die Jdeen der Revolution einzu
treten Die Stoßtruppe die den Angriff vor zehn Tagen
anführte wurde ausſchließlich von aus Offi
zieren beſtehenden Regimentern die mit
Freuden ihren Platz in der Truppe nahmen um das
nationale Anſehen wiederherzuſtellen gebildet Jhrer
tapferen Führung wurde allgemein gefolgt alles ſpielte
ſich unter den Augen des Kriegsminiſters Kerenski ab
der viele Stunden lang im Feuer von vorgeſchobenen
Beobachtungsſtellen aus die Erfolge beobachtete für die
er ſo unermüdlich gearbeitet hatte Die Offiziere
führten in dem erſten Kampfe der reorganiſierten revo
lutionären Armee ihre Mannſchaften an wie es die
britiſchen und franzöſiſchen Offiziere tun Daher die
beſondere Erwähnung in den Berichten über die be
ſonders großen Offiziersverluſte

Jgelkotelettes
Die Engländer können den Mund erfahrungsgemäß

nicht weit genug aufreißen wenn es gilt über deutſchen
Krähenbraten oder ein anderes Erſatznahrungsmittel
zu witzeln obgleich ſie eigentlich wiſſen ſollten daß die
Saatkrähe ſchon im alten Rom wo man ſich doch ſicher
auf die Geheimniſſe der Verfeinerung des Gaumens ver
ſtand als Leckerbiſſen gewertet wurde Als Gegenſtück
dazu möge feſtgeſtellt ſein daß die Daily Mail an
geſichts der in England fühlbar machenden Nahrungs
mittelnot neuerdings auf die geniale Jdee verfallen iſt
ihren Leſern Jgelkoteletts zu empfehlen Jgel iſt
ſehr wohl eßbar ſagte ſie belehrend und fügt dann hin
zu Die Tiere werden in Lehm gerollt und über einem
Holzfeuer gebraten Die Stacheln fallen dann von
ſelbſt aus und das Fleiſch ſchmeckt ausgezeichnet Das
gleiche Rezept kann man natürlich auch bei Stachel
ſchweinen anwenden

Kriegshumor
Kaltblütig Räuber Geld oder Leben Dichter

Nehmen Sie auch Briefmarken

maſchine vielleicht eines Flugzeuges Es kann freilich
auch ein Boot ſein Auf alle Fälle iſt es höchſt ver
dächtig Frau Picaſſo mußte daraufhin ſamt ihrem
Porträt in Spanien bleiben

Die gelehrte Köchin Wie die Deutſche Wochen
ſchrift für die Niederlande mitteilt dient bei einer
Familie in Eindhofen in Belgien ſeit zwanzig Jahren
cine Köchin Sophie Sanders die während
dieſer Zeit ſieben lebende Sprachen ſo gründlich erlernt
hat daß ſie ſie in Wort und Schrift völlig beherrſcht
Kürzlich betvaute ſie der bebannte ſchwediſche Natur
forſcher Reinhold Winter mit der Uebertragung ſeines
großen Werkes Vogelſtudien Shizzen aus der nord
europäiſchen Vogelwelt ins Niederländiſche

Deutſche Amtsſprache Auf die Reinigung der
deutſchen Sprache von entbehrlichen fremdländiſchen
Ausdrücken hat ſoeben der Regierungspräſident von
Potsdam die nachgeordneten Dienſtſtellen und Ge
meindeverwaltungen in einem Erlaß hingewieſen dem
eine Verdeutſchungsliſte beigefügt iſt olgende Be
zeichnungen ſeien hervorgehoben ſtaatlich ſtaatseigen
ſtatt fiskaliſch Forſtverwaltung ſtatt Forſtfiskus Be
amte im Dienſt ſtatt aktive Beamte Dienſtraum ſtatt
Dienſtlokal Hauptverwaltung ſtatt Zentralverwaltung
Geſchäft verſehen ſtatt fungieren Dienſtzulage ſtatt
Funktionszulage Beteiligter ſtatt Jntereſſent Gemein
ſchaftsbauten ſtatt Jntereſſentenbauten zum Nutzen des
Staates ſtatt im Staatsintereſſe Verzeichnis ſtatt Re
giſter Gegenſtand ſtatt Objekt rechtsfähige ſtatt juriſtiſche
Perſönlichkeit Zeit Zeitraum ſtatt Periode Geräte
Amtsgeräte ſtatt Utenſilien Hausrat ſtatt Mobilien
Wirtſchaftlichkeit ſtatt Rentabilität Vermögensmaſſen
ſtatt Fonds

Ein Kunſtmehl Zwei ſchwediſche Chemiker
Alfred Schmägers und Gunnar Lekander haben in den
letzten Monaten wie aus Stockholm berichtet wird
Verſuche zur Gewinnung eines Kunſtmehls ausgeführt
und dabei wie ſie verſichern vollen Erfolg gehabt Vor
läufig halten ſie ihr Verfahren der Kunſtmehlgewinnung
noch geheim doch haben ſie bereits mitgeteilt daß die
Rohſtoffe Rang ſind die in Schweden wild vor
kommen Nach ihrer Angabe iſt das Kunſtmehl das
dieſen Namen freilich nicht ganz verdient ſchon er
probt worden ſie wollen brauchbares Gebäck erzielt
haben das 75 v H Kunſtmehl enthält

Ruſſiſche Schauſpieler vom Heeresdienſte befreit
Einer Anregung des ruſſiſchen A und Rates
zuſolge werden ſämtliche Künſtler und die
nach Aufhebung der Reklamationen im l an die
Front geſchickt worden waren vom Militärdienſt befreit
und können in ihre Heimat zurückkehren um wieder
beruflich tätig zu ſein
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